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A« tlicher Teil.

Bekanntmachung.
Nr Musterung und Aushebung der unausgeöildeten
»dsturmpflichtigen  des Heöurlsjahres 1897
t für den gesummten UntertaunuSkreiS am SS., 83., 24,,

86. Wovemöer
im Hasttzaufs zum Schüßenhof

»st statt.
kchrdem sollen an diesen Togen die Mannschaften , welche
lläusig zurückgestellt  sind , einer Nachmusterung «nter-
>werden,
Istad dies : ,
!Mückgestelltcn Landsturmpflichtige « des Jahrgangs 1896

Militärpflichtigen „ „ 1895
., .. h tf 1894

diese Mannschaften.haben ortschaft-weise an den oben-
Tagen Wormitlags um 8'/. Whr zu erscheinen

Am 1. Wusterungstage (22 . November)
kMavvschaften aus den Gemeinden : Adolfseck, Algenroth,

Bechtheim, Bermbach , Beuerbach , Bleidenstadt , Born,
^dt , Bremthal , Daisbach , Cröftel , Dasbach , Dickschied-

>«, Egenroth , Ehrenbach , Engenhrhn , Esch, Eschenhahn,
GörSroth, Grebenroth , Hahn , Hambach , Hausen ü . A,

»ftn v, d, H,
2 , Musterungstage (23 . November)

^Mannschaftenaus de« Gemeinde « : Heftrich , He'mbach,
Hettenhain, Hilgenroth, Hohenstein, Holzhauseuü A,,

Idstein, Kemel, Kisselbach, Ketteubach und Kettern-

3. Musterungstage (24 November)

^ »»schäften aus den Gemeinden : KöuigShofrn , Laugen-
7, Langenseife»' , Langschied, Laufenselden , Lenzhahn,

Lindschied, Mappershain , Martenroth , Michelbach,
. ^enhof, NIederauroff , Niedergladbach , NiederjoSbach,

und Nieder meiliugeu.
4, Musterungstage (25 . November)

Mannschaften aus den Gemeinde « : Niedernhausen,
Oberrod, Niederseelbach , Oberauroff , Obergladbach,

Oberlibbach, Obrrmeilingev , Oberseelbach , Orlen,
^Aschied , Rückershausen , Schlangenbad , Seitzenhahn,

^« teckenroth, Strinzmargarethä , Strivztrinitati »,
- Wallbach und Wallrabensteiu.

Musterungstage (26 . November)
"schäften aus den Gemeinden : Walsdorf , Wambach,

J Watzhahn, Wchro , Wingsbach , Wisper , Wörsdorf

Bürgermeister müffen bei der Musterung an-
sich durch solche Personen vertreten lassen,

^« »hältnisse der Mannschaften beS betreffenden OrteS

«en müssen rechtzeitig vorher bei mir eingereicht
nac  1 " ganz dringenden Fällen durch kurze

£ Berücksichtigung finden.
"pstichtige ^ Post - und Eisenbahnbeamteu , sowie
^ von militärischen Fabriken , welche als unab¬

kömmlich anerkannt sind, sind von der persönlichen Gestellung
im MusterungStermin befreit . Es muß aber die Uuabkömmlich-
keitsbescheiuigung eingesandt werde « .

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die in Betracht
kommenden Mannschaften ihrer Gemeinden zum Erscheinen in
dem Termin vorzaladeu und dafür zu sorgen , daß alle an¬
wesend sind.

Langenschwalbach , de» 11 . November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Gemeinde-Vorstände des Kreises.
Betrifft: Kartoffelmehl.

Mit Geuehmizung deS Reichsamtes des Innern treten am
1. November d. I folgende Preise in Kraft:

Kartoffelstärke bezw . Kartvffelstärkemehl Mk , 42 .80,
Kartoffelwalzmehl „ 38,20

per 100 Kg. brutto für netto eioschl. Sack.
Kartoffelwalzmehl wird in Zukunft in einer wesentlich bes¬

seren , durch Sichtung über Zylivdergoze Nr . 1 ( 19 Fäden auf
1 cm ), gewonnenen Qualität , die der Anordnung des Herrn
Reichskanzlers vom 17 . September 1915 entspricht , geliefert.

Bestellungen werden von mir weitergegeben.
Langenschwalbach , den 14 . November 1915.

Der Vorsitzende des KreiSauSschuffe ».
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Hemeinde -Worstände
in Bärstadt , Born , Dasbach , Dickschied, Fischbach, Hilgenroth,
Hohenstein , Königshofen , Niedernhausen , Neuhof Niedergladbach,
Rückershausen , Wallbach und Wehen.

Ich erinnere zum 2. mal an umgehende Erledigung meines
gedruckten Rundschreibens vom 26 . v. MtS . Nr . 2413 K , das
bis 5 . November zu erledigen war.

Langenschwalbach , den 18 . November 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Mais.
E » stehen mir noch mehrere Sack Mais  zur Verfügung,

da mir statt 200 . 300 Zentner g: lirfert wurden . Diese wer¬
den brutto für netto für 24 Mk . der Zentner in Säcken zu
2 Zentner abgegeben . Bestellungen sofort.

Langenschwalbach , den 18 . November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus den preußischen Verlustlisten.
Holz , Valentin , Obergladbach , verwundet;
Jungel », Franz , OberjoSbach , in Gefangenschaft ; , .
Scherer 2 ., Wtlhrlm , Strinztrintatis , schw. verw . ;
Kleber , Heinr , Wörsdorf , l . verwundet;
Schmidt 2 ., Wilh , Strinztrinitatis , l . verwundet;
Eifert , Carl , Bermbach , l . verwundet;
Schreiber , Nikolaus , NiederjoSbach , l . verwundet;
Müller , Carl , Langenschwalbach , l. verwundet;
Nollstadt , Fritz , Oberrod , vermißt;



Diehm, Heinrich, Bärstatt , l . verwundet;
Heuser, August, Heimbach, vermißt;
Seel , Carl , Bor «, gefallen;
Klöppel, Wilhelm, Ramschied. gefallen;
Schmitt , Carl , Huppert, verw. bet der Truppe;
Jckstatt , Johann , Bremthal , gefallen;
Wolf, Berrhard , Langenfchwalbach, l . verw. ;
Engel, Hermann , « olleabenstein, l. verwundet;

- S/ib , Carl . Idstein , l. verwundet;
Fischer, 'Paul , Idstein , gefalle« ;
Junz , Josef. Tamb ., Bleidenstadt, gefallen;
Dauer , Carl . Kemel, l. verwundet;
Evder», Wilh , Breithardt , l. verwundet;
Höhler , Ludwig, Rückershausen, fchw. verwundet;
Untervff. W. Wahl Kemel, fchw. verw . ;
Gesr. Adolf « echt 2., Seitzenhahn , l . verw. ;
Weber, J «kob, Wambach, l. verwundet;
Großman «, Adolf. Limbach, l - verwundet;
Kraft , Adolf, La"g«nfch» albach, gefallen;
Ott , Theodor , Bermbach, l . der« . ;
-Bücher, Adolf, Wehen, gefallen;
Auch», Wilhelm, Idstein , vermißt;
Schmidt , Peter , Bremthal , gefallen;
Reichert, Johann , Niedernhausen, verletzt;
Maurer , Wilhelm, Ntederferlbach, fchw. verwundet;
Rücker, Carl , Niederauroff, gefalle« ;
Gefr . Adolf Etz, Bor «, vermißt;
Limbart , Adolf. Hambach, l. verw. ;
Rock 1.. Adolf. Holzhauseu ü. vermißt;
RieS. Emil , Mappershain , gefallen;
Fink, Wilhelm, Ketternschwalbach, fchw. verwundet;
Schmidt , Anton, Bremthal , l. verw. ;
Voll , Carl , « cmel, vermißt;
Racky, Anton, Bremthal , vermißt;
Jaccbi , Carl , Obergladbach, l. verw. ;
Peil . Hrinr ., Breithardt , l. verwundet;
Weiß, Adolf, Langfchied, fchw. verwundet;
Holl. Wilhelm, Algenroth, l. verw. ;
Schmidt , Ca l̂, Lindfchied, l. verw. ;
Weimar , Carl , Eschevh-h«, l . verw. ;
Gucker, Emil , Idstein , l . verw. ;
Prim . Carl , Langenfchwalbach, l. verwundet,
Roth 2., Friedrich, Langenschoalbach, l. verwundet;
Engelmann. Johann , Niedergladbach, gefalle« ;
Quint , Carl , Idstein , l. verwundet;
Klärrer , Richard, Zorn , gefallen;
Baum , Wilhelm. Ejch, verw.;
Schwarz , Wilhelm, Springen , in Gefangenschaft,
Christ, Adolf, Ntederferlbach, bisher vermißt gemeldet, gefallen,
Schneider, Willi, Kemel, verletzt;
Zeitingrr , Albert, Bleidenstadt, l . verw. ;
Wiegand, Aug., Wörsdorf , gefallen;
Albrrti , Wilh-, Bleidenstadt, gefallen;
Schauß , Willi, Hcha. vermißt;
Lendle, Carl . Wehen, vermißt;
Hill, Wilh. Hermann, Idstein , t an feinen Wunden;
Jäger 5., Carl , Seitzenhahn, gefallen.
Fraund , Ludwig. Wehen, vermißt;

Langenfchwalbach, de« 8. November f 815 '
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . In geuoh l, Kreisdeputierter.

Der Welttrieg.
W. T . B. Großes Hauptquartier , 17. Novbr.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Soti

Abgesehen von Artillerie- und Minenkämpfen an einft
Stellen der Front ist nichts von Bedeutung zu berichte«

terl
Hera

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Russische Zerstörer beschossen gestern an der Nordküfie
Kurland Petragge und die Gegend südwestlich davon.

Sonst ist die Lage unverändert.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Die Verfolgung im Gebirge macht weitere gute ForW
Die Serben vermochten ihr nirgends nennenswerten Ach -
halt zu bereiten. Ueber 2000 Gefangene, 1 Maschi»iqß«'°
wehr und 2 Geschütze blieben in unserer Hand.

Oberste Heeresleitung
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WTB . Großes Hauptquartier , 18. November. (AB

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Engländer versuchten gestern früh einen Handcĥ

gegen unsere Stellung an der Straße Messines-Armteil
Sie wurden abgewiesen. Ichise

In den Argonnen wurde die Absicht einer fravH M"
Sprengung erkannt und der bedrohte Graben rechtzeitig^
räumt. ' Maz.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Die verbündeten Armeen haben in der Verfolgunĝ nH»1
gemeine Linie Javor - nördlich Räska- Kursunlija- M» g-
Oruglica erreicht. Unsere Truppen fanden KurauM u*
den Serben verlassen und ausgeplündert vor. M d
mehrere 100 Gefangene und einige Geschütze einge!

Oberste Heeresleitung

* Berlin,  18 . Nov. Die italienische« « ''»,
werden unt.r ungeheurer MunitionSverschMevdu«̂
ganzen Jfonzofront  fortgesetzt . ES schei«' . '"
Tagbl ." insbesondere der Befehl gegeben worde« z
offene Stadt Gö -z zu zerstören. Dieser stn»losm,d° q
gerechtfertigten Zerstörungswut fielen bereits ein g
der Stadt und viele unschätzbare Kunstdenkmäler p»

- New Norl , 18. Nov.
Blätter melden, daß im September ein deutsK^
zeug an den Dardanellen  eine Bombe  aas
englischen Kreuzer geworfen habe, wodurch J ,
und Mannschaften getöteu und noch v l '«̂
det worden feien. Die Alliierten hatte « di st« « z,
schwiegen. Die Nachricht sei durch einen mit ve
zurückgekchrten Jageuienr namens Erik Wllfo« «
den.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh., Schweinen- und Ziegenbestande de»

Landwirte » Sebastian Kreppet aus OberselterS ist amtlich die
Maul - und Klauenseuche festgestellt und über Oberselter» die
GemarkuvgSsperre verhängt worden.

Limburg, den 10. November ISIS. Der Land rat.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde
Riedelbach amtlich festgestellt worden ist. habe ich heute über
diese Gemeinde die GemarkuvgSsperre verhängt.

Ustnaen, den 8. November ISIS.1 8 ' Der komm. Landrat.

* Sofia,  18 . Nov. (Zeus. Bin .) Westlich°°°
haben die Bulgaren die ihnen von einer U« « »
Stellung wieder eingenommen. Die Franz «' .
des Wardar abermals blutig zurückgefchI
Französische Flieger sind von Saloniki zur 6«-« ,

* Athen,  18 . Nov. (T .' ll) Der « °-rep °»̂
Asty" in Saloniki telegraphiert seinem Matte , . -
«nng  zwischen dem englischen und fra « ! '
neralstab  in Saloniki ständig zummmt.
schiedenheiten sind derart groß, daß nvt
zwischen der englischen und der französische«
Verwendung der Landungstruppen ein weite
beite» ermöglichen kann.

* Genf,  18 . Nov. (T . U ) Dem . Man .,
englische und französische Monitors vor ®
Weitere beträchtliche Streitkräfte mit großem
zähligem M.atertal sind an Land gei
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* Lugano , 18. Nov. (Zevs. Blu.) Wie der italienische
Mrespondent Magrint aus Saloniki dem „Secolo" drahtet,
Od die ersten schweren, für die Dardanellen bestimmten
Geschütze über Bulgarien in Konstavtiuopel eingetroffev.

* London,  18 . Nov. (WTB. Nichtamtlich.) Die „Tim«»"
«Mt: Der Notstand  in den Städten an der englischen
Wüste wird täglich größer; die Aussichten sind düster; die
«Wendigkeit einer Unterstützung ist dringend.

'Amsterdam,  18 . Nov. (Zevs. Bin.) Nach Berichteu
Batavia ist der Post- «. Telegrammverkrhr zwischen Nie

terläubisch-Jvdieu und d,m Königreich Indien  auf
8ira»l»fsung der engltsch-inbischen Behörden eingestelltmrden.

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboreu.)

23. Kapitel.
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vermischter.
- WeihnachtSgaben für die Truppen.  Im B--

«ich des 18 . Armeekorps .werden etr-heitlich« Kisten für je 100
Uam zusammengestellt, und Liebesgaben hierfür an den Kreis-
e-rschuß oder dar Rote Kreuz «ach Langenschwalbach erbeten.

»Herr Pfarrer Wilhelm Thiel zu Egenroth  ist zum
^l .Fmuar 1916 zum Pfarrer der evangelischen Ktrchengemeinde
im  rchadeck ernannt worden.

«^ . d/odnkliovSkosten der Laudwirtschaft.
-2 ? ?« h0chst« Ztit, daß endlich einmal offen ausgesprochen
« daß die Produktionskosten der Landwirtschaft bei weitem
«cht in dem Maße grstiege» sind, daß sie die Höhe der Butter-
Ans- rechtfertige«.* So schreibt der LandwirtJuva-
«8»8 au» Rödnitzsch im Allburgischen in einem Aufruf

Bundesgenossen. Er fährt fort: . Zu begrüßen ist die
«Ichlagnahme der Kartoffel«. Der festgesetzt« Preis ist hoch
iwiiz Die Landwirtschaft, di, im letzten Iah zehut— durch
»e° Zolltarif geschützt— sich guter Zeiten erfreuen konnte,

Wheute in erster Linie die Pflicht, da« Vaterland zu erträgt
W Preisen mit Nahrungsmitteln zu versehen. . . . Der
«dHirtschastliche Beruf hat bis heute vom Krieg am »venig.

u“» o Êen . Kein landwirtschaftlicher Beruf steht still. Zu
—W W Pr«>en wird dem Landwirt all s aus de- Hand ge-

i EL*• ■■ Jetzt, in Deutschlands schwerer Stunde, muß die
» « mrt chaft zeigen, daß sie den Ernst der Zeit erkannt hat."

S e btv  f0  spricht, ist ein wahrer Freunddeutsche« Landwirtschaft.
Ltffa, 15. Nov. Im Alter von 105 Jahren  der-
m Deutsch Poppen der RentenempfängerLukas Moder.

K “ sich bi« kurz vor seinem Tode noch Verhältnis-" großer Rüstigkeit.

Mitbürger!
i tUt̂ e 58011  ^ 0t  im Laufe cher ersten 11 Kriezsmonat«

eine Milliarde Mark Hold
ktchSbauk getragen. Dadurch sind wir die Lage versetzt
Lxc finanzielle Kriegs»üstuvg in einer Weise aus-

' daß uns das gesamte feindliche Ausland darum be-

M itbürger!
dafür, daß wir den großen Vorsprung vor dem Feinde

^Dragt jede» Goldstück ohne Ausnahme zur Reichs-
“ "icht, daß es auf da» eine Goldstück nicht an-

«sollte jeder Deutsche nur ei» Zwauzigmarkstück zurück-
wurden fast l 1/» Milliarden Mark Gold nicht zurkommen.

W für jede» Mitbürger eine heilige Pflicht, unter Ein-
ganzen Persönlichkeit das Gold zu sammeln und eS
g zuzuführen. Jeder Bürger hat Gelegenheit,

ammeltätigkeit dem Baterlande einen wertvollen
lNsteu, ohne daß er ein Opfer zu bringen braucht,
aalt wechselt das Geld um. Wer e» direkt zur

^aylcken will, dem werden die VerfendungSkostenersetzt.
Milliarden Kold sind noch im Werkehr.

noch immer der Anspannung aller Kräfte,
^ ««betrag zu sammeln.
Mitbürger! Helft zu einem vollen

sorgt

bringt jedes Stück herbei!

Wolfgang Burkhardt war an Deck geblieben, bis die Pinasse
am Lande aniegte und er seine Frau in die Stadt hineingehen
er t ? faUU m - n ?jat .-,er ”5 bie Kajüte hinunter gegangen , umTante Anna Ge,ellschaft zu leisten. * "

Das Alleinsein mit der Matrone wurde recht unbehaglich.
Sie glaubte dre Gelegenheit ausnützen zu können, um sich nach
Wolfgangs oder vielmehr nach Paul von Randows Familien¬
verhältnissen zu erkundigen . Er mußte ihr über seine Mutter
seine Heimat und anderes Auskunft geben. Seine Antworten
waren natürlich frei erfunden ; da er niemals auf Schloß Randow
gewesen war oder die Freifrau gesehen hatte , konnte es ja gar
mcht anders sein. Aber die Partie Pikett wurde ihm deshalb
zu einer Strafe , deren Ende er sehnlichst herbeiwünschte . Und
als die alte Dame auf Umwegen darauf kam, wie es möglich
gewesen wäre , daß er in das Irrenhaus gebracht worden war,
hielt er es nicht mehr ans und begab sich, ein Unwohlsein
vorschntzend, auf das Deck zurück.

Der zweite Steuermann machte sich gerade bereit, an Land zu
gehen, um Hertha abznholen . Burkhardt sah die Pinasse ab-
fahren und ging zu Kapitän Crawford auf die Kommandobrücke,
um bei einer Zigarre ein wenig zu plaudern.

Der Seemann hatte das Mittagsblatt gelesen und steckte
nun die Zeitung gedankenvoll ein.

„Dieses Amerika ist doch noch immer das Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten, " sagte er, zu Burkhardt gewendet.
„Haben Sie von diesem Lukyn gelesen?"

Wolfgang verneinte . - -
, " Eine abenteilerliche Geschichte! - Wenn es Sie nicht
langweilt , will ich sie Ihnen m Kürze erzählen . Der Mann

av ern en-1 berüchtigter Einbrecher gewesen sein
Dieser Mensch setzte eme Zeitlang ganz Neuyork in Schrecken,

ohne dag es gelang seiner habhaft zu werden . Da wurde der
Polizei mitgeteilt , daß er an dem und dem Tage in ein Bank¬
haus einbrechen wurde . Es waren schon verschiedene Male solche
S " Kaufen - die sich regelmäßig als falsch herausgestcllt
hatten . Diesmal aber hatte man guten Grund , an eine wirkliche
Verrätern zu glauben . Man schickte eine Anzahl erprobter Be¬
amten an den Ort , wo der Einbruch verübt werden sollte, und
es gelang wirklich, den Mann auf frischer Tat zu ertappen.

Lukyn sollte angeblich das Haupt einer großen Bande sein.
Er war ledoch zu keinem Geständnis zu bewegen; der Richter
verurteilte ihn zu einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe

Die tragische Geschichte seiner Frau , die sich mit ihren un¬
mündigen Kindern das Leben nahm , erregte damals schon viel
Aufsehen. Seine Mutter starb bald nach seiner Verhaftung;
als man ihm mitteilen mußte , daß seine sämtlichen Angehörigen
17  bis auf einen Bruder, der für verschollen galt - gestorben
waren , machte er den ersten Selbstmordversuch.

, ^/bemem  Jahr etwa kehrte der Bruder zurück. Man
verheimlich^ ihm anfangs das Geschick seines Bruders . Er be-

ihn "alles "e? fah "em^ ^ Unb ^ unglücklicher Zufall ließ

di? im« er * eini ^ uterredung mit dem Eingekerkerten nach,
t ' i  Aließlich auch bewilligt wurde . Bei dieser Unterredung
zu^ rächeiî " ^ ^ ^ oberen beschworen haben, sein Geschick

di» J *!?” Ä te  I ic  j roar  schleunigst wieder auseinander . Aber
wurde ans grausige Art erfüllt . Der

Bruder bemühte sich zwar vergebens , in die Verbrecher -Organi-
satlon ausgenommen zu werden, der sein Bruder sicherlich anoe-
hort hatte , um den Namen des Verräters zu erfahren . Man hielt
es offenbar für zu gefährlich, sich mit dem Manne einzulassen,
auf den die Polizei ein scharfes Auge hatte . Als er dann eines
D^ es em anonymes Schreiben erhielt, worin ihm mitgeteilt
wurde , daß der Verräter die verdiente Strafe auch ohne ihn
finden werde, stellte er seine Bemühungen ein. 9

Vor einem Monat nun erfuhr er. daß sich der ehemalige
Zelle erhängt hatte . Drei Stunden später

schost er den Polizei -Beamten , der die Aktion zu seiner Verhaftung
geleitet hatte , m ,einer Wohnung nieder. ®

Der unglückliche Mann war sofort tot — als Ovker seines
Berufes gefallen . Der Mörder richtete sodann die Pistole auf
3e &n btim  zweiten Male traf er nicht so gut!
^nden ^ nlöst wurdn ^ qualvollem Sterben , ehe er von seinen
. .. Eine romanhafte Geschichte, nicht wahr ? — Ich würde sie
!iir ff" * H ften' ™ mt  £ ic£)t S ^ ade Amerika ^ Schauplatz
für d,e,c Ereignisse wäre . Die Verbrecher-Organisationen von
denen hier d.e Mde ist, sind wirklich das Grauenhafteste was
Sinr ? niitT ' ® e” Angehörigen dieser Verbindungen macht ein
Mord nicht die gering,len Gew, sensbisse. Wer ihnen im Wege
steht, „wird unbarmherzig beseitigt." y " " U5e9e

(Fo »ts»tz«»g folgt .)



Weihnachten.
Sät untere Trupp!» bitte ich!» tummeln und einznseudenr

Hemden
Unterhosen
Handschuhe
Socken
Taschentücher
Hosenträger
Fußlappen
Wamse
Zigarren
Zigaretten
Tabak
Pfeifen

Messer
Eletkrische Taschen¬

lampen
Kerzen
Briefpapier
Tintenstifte
Konserven
Schokolade
Konfekt
Mundharmonikas
Kartenspiele
Seife

Die Geschenke werden hier gleichmäßig in Kisten für je

^SieTenen Bürgermeister ersuche ich nach Möglichkeit die
Sammlung zu unterstützen. . . . . .

Langenschwalbach, den 14. November 1915.
Der Vorsitzende des Kreisvereins vom Roten Kreuz.

I . V-: Dr. Ingeno hl , Kreisdeputierter.

Bestellungen
out Sorfflrcu tscueu btt Ir - it - g . den 19. d Ml - , »ach'
m.. t° - ° U»- . b" d» Bürgermeisterei hier ■

Achtung! Hausfrauen!
iuicfienmeßl , ohne Mehlmarken käuflich.Wackmeyl , , * AuS einem

Jede Ha«sfrau backe i tz . ^ erhalten Sie einen

. wird nur mit Master oder Milch ang« uh,t u^ m ^ ^

.. Wiederverkäufe« Rabatt . Weniger als 8 Pakete werden

nicht versandt. ^ Rj

<S. 0 . Schmidt,
Wlahrungsmittelfabrist,

Erfurt.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 5.
November in Rußland mein treuer Sohn, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Ersatzreservist Emil Wolf
im Alter von 27 Jahren.

Langenseifen, Schlangenbad, Wiesbaden, I
den 18. November 1915-

Der tieflrauernde Water
1724  und Geschwister.

Bekanntmachung?
BekleidungS- u. Ausrüstungsstücke, welched« iimSiMl.

Leer und in der Kaiserlich:« Marine gebrauchten gleich>
ähnlich stud, dürfen wahrend dtS Kriegszustandes auß
glieder der 'bewaffneten Macht, di- als ôlĉ e m » W  J
kennbar sind, oder sich an,weifen , nur °« P « ssnr« «N
werden, welche nachgewiesenermaßenim anSdruckUchenA!^
eines zum Tragen einer Unifo.m Berechtigten a

^ ' ^ " 'Gewerbetreibenden. (Mil tareff-kt-nhändle, «, Sch»-«
u,w ). welche diese, Verbot unbeachtet lasten, wird im̂3
des Heeres usw. und der öffentlichen Siche»heit de «G
betrieb geschlvstrn werde«. .

Frankfurt a. M . den 4. November 1915.
Der stellvertretende kommandierende General

Freiherr von Gall,
172 z General der Infanterie.

Mer Krolgelreidr verfüttert , versüudM
sich am Vaterland- und macht sich strafb-k'

Für Schuhmacher und Schuhhändler1
1726 empsehle mein große- Lager

AMer -Stlriwaren
tn 9tit.be, Sp . lt. und « ips-Artlk-I z« kUt!, »cht°d bM,» Pttis» .

Lagerbefuch sehr lohnend. *9i

Mainz, »« »«ühs.August Ulliuanu
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